


„ P r ü f t 
alles und behaltet das Gute!“ 
Eine Aufforderung aus der Bibel, 
der spontan sicher viele zustim-
men werden. Wie wichtig ist es, 
die vielen Angebote zu prüfen! 
Nicht einfach alles beim Alten zu 
lassen, weil es sich anscheinend 
bewährt hat (hat es das wirk-
lich?). Oder allein deshalb, weil 
Menschen, die wir respektieren 
das so sehen. Nein, prüfe selbst, 
ob das so ist.
Umgekehrt, aber auch nicht un-
geprüft dem Neuen hinterherlau-
fen, das angeblich besser ist (aber 
ist das wirklich so? Und ist es tat-
sächlich neu?). Nicht, weil das 
Bestehende mir lästig oder lang-
weilig geworden ist, auf eine ver-
meintliche Alternative setzen, be-
vor ich diese gründlich geprüft 
habe.
Dafür braucht es unbequeme 
Fragen, mit denen ich möglicher-
weise anecke: Will ich wirklich 
den jetzigen Lebensstil zum Maß-
stab machen? Soll die Wegwerf-
mentalität so bleiben? Soll mich 
das Leid der Menschen in unse-
rem Land und auf der Welt kalt 
lassen? Ist es nicht gut, sich für 

den Erhalt der 
S c h ö p f u n g 
e inzusetzen, 
auch wenn das 
ein Umdenken 
erfordert? Lässt 
sich unsere Demokratie nicht ver-
bessern? Bringen Waffen tat-
sächlich Frieden? Braucht es Ver-
einfachungen im Denken, um et-
was zu verändern?
Die Jahreslosung für 2025 steht 
in einem Zusammenhang: Pau-
lus, Silvanus und Timotheus 
schreiben gemeinsam einen Brief. 
Am Schluss gibt es einige Mah-
nungen an die Gemeinde in 
Thessaloniki. Es heißt:
Missachtet die prophetische Rede 
nicht. 
Prüft alles und behaltet das Gute.
Haltet euch vom Bösen fern – wie 
auch immer es aussieht.
Auch in unseren Kirchen gibt es 
prophetische Stimmen. Sie zu hö-
ren – und eben zu prüfen, ist die 
Aufgabe der Zeit. Und die klare 
Distanz zum Bösen, das – gleich-
falls ohne genaue Prüfung – nicht 
zu enttarnen ist.
Bemerkenswert ist, dass die Brief-
schreiber nicht alle Antworten 
haben und vorgeben. Sie trauen 



den Christen zu, selbst zu 
prüfen und ihr Leben auszu-
richten. Maßstab für mich 
wäre die Frage: Was würde 
Jesus tun? Was sagt die bib-
lische Tradition dazu? Kirch-
liche Verlautbarungen und 
politische Parolen müssen 
nicht schlecht sein, aber 

auch sie muss ich prüfen, um 
das Gute behalten zu kön-
nen.
Ich möchte beten, dass Gott 
mir den Mut und den Ver-
stand gibt, im vor uns liegen-
den Jahr gut zu prüfen – und 
bei dem zu bleiben, was ich 
als gut erkannt habe.



Am 
Sonntag, den 27. Oktober, 

hatte die Kirchengemeinde 
Baasdorf die Familien der Kir-
chengemeinden herzlich einge-
laden, in die Wiesen der Kir-
cheninsel Blumenzwiebeln zu 
pflanzen. Einige Familien aus 
Köthen und aus Baasdorf folg-
ten der Einladung. Nach einer 
kleinen Zwiebelandacht be-
gann auch schon das fleißige 
Pflanzen. Mehrere hundert 
Blumenzwiebeln wurden an 
den Wegrändern verteilt und 
harren dort nun dem Frühling. 
Die Kirchengemeinde lud im 
Anschluss die fleißigen Pflanze-
rinnen und Pflanzer zu war-
mem Tee und Keksen ein.



Christine Karin Franzke im Alter von 78 Jahren
geb. Heinz
Uta Guse  im Alter von 82 Jahren
geb.Taggesell
Gerda Götze  im Alter von 94 Jahren
geb.Schmidt
Dr. Rainer Drange im Alter von 71 Jahren
Rita Ullrich  im Alter von 91 Jahren
geb.Pusch



Gemeindekonto  IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto  IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik  IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto  IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto  IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto  IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto  IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

St. Agnus
 10.12.2024 um 19.00 Uhr
 07.01.2025 um 19.30 Uhr
St. Jakob:
 02.12.2024 um 19.30 Uhr
 20.01.2025 um 19.30 Uhr

20.01.2025 um 17 Uhr
im Pfarramt St. Jakob

07.12.2024 um 15 Uhr
04.01.2025 um 15 Uhr

05.12.2024 um 16 Uhr 
im Wolfgangstift

18.01.2025 um 9 Uhr 
im Pfarrhaus Gröbzig, 

Rudolf - Breitscheid - Straße 1

14.01.2025 um 10 Uhr
im Wolfgangstift (Infos S. 12)

26.01.2025 um 19 Uhr
in der St. Jakobskirche

 Mittwoch 4./11./18./25.12.2025 
um 18 Uhr in der St. Agnuskirche



• 06.12.2024 und 24.1.2025 um 
10 Uhr PH Wasserschloss 
Großpaschleben

• 03.12.2024 um 13 Uhr 
Hahnemannstift Köthen

• 12.12.2024 um 10 Uhr  im PH 
Rosenhain

• 12.12.2024 und 16.1.2025 um 
10.15 Uhr PH Haus Sonne

• 18.12.2024 und 15.12.2025 
um 09.30 Uhr PH St. Elisabeth

• 18.12.2024 um 10.45 Uhr in 
der Villa Sonnenschein

• 18.12.2024 um 14.30 Uhr in 
der Volkssolidarität (Tages-
pflege)

• 20.12.2024 und 17.01.2025 
um 10 Uhr im PH Advita

10.12.2024 um 10 Uhr
im Wolfgangstift

13.12.2023 um 14 Uhr
im Gemeindehaus St. Agnus

24.01.2024 um 15.00 Uhr
Im Pfarrhaus St. Agnus

12.12.2024/09.01./23.01.2025 
jeweils um 17 Uhr im Wolfgang-
stift (Info S. 8)

07.01./21.1.2025, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Agnus 

12.12.2024/09.01.2025 um 
19.30 Uhr im Pfarrhaus St. Jakob

16.01./27.02.2025 um 19.30 
Uhr im Shamrock Irish Pub

21.01.2025 um 19 Uhr 
im Gemeindehaus St. Agnus 

Infos S.8

02.12.2024 für 3./4. Klasse
09.12.2024 für 1./2. Klasse
16.12.2024 für 3./4. Klasse
20.01.2025 für 1./2. Klasse

jeweils 14-15.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Agnus

Probe mittwochs um 19 Uhr

Probe donnerstags um 19.30 Uhr
Jeweils im Wolfgangstift

Probe mittwochs um 15 Uhr
im Gemeindehaus St. Agnus



Weihnachtsliedersingen im Dom von Turku 
(Foto: H.-C. Beutel)

Im Oktober und November 
fanden erstmalig Treffen 
unseres neuen 
Gemeindekreises, der 
Häkelherde, statt. Mehrere 
Interessierte kamen mit unserer 
Gemeindepädagogin Damaris 
Maas und mir zusammen, zum 
gemeinsamen Tee trinken, 
Austauschen und - natürlich - 
Häkeln! Eine wunderbar 
sympathische und gemütliche 
Runde war das!
Die Häkelherde freut sich über 
weitere Mitglieder (ab dem 

Grundschulalter) und trifft sich 
wieder im Dezember am 
12.12.24, sowie im Januar am 
09.01.25 und 23.01.25. Jeweils 
ab 17Uhr im Wolfgangstift 
(Bärteichpromenade 12b).
Falls eine Kinderbetreuung 
(Kinder ab 3 Jahren) benötigt 
wird, meldet diese bitte kurz 
unter 0176/47674788 oder 
0177/4656081 an! Auch für 
weitere Fragen stehen wir unter 
diesen Nummern zur 
Verfügung.

Am 21. Januar um 19 Uhr  
erinnert die „Leselampe“ an 
den Dichter des Abendliedes 
„Der Mond ist aufgegangen“ 
Matthias Claudius. 
Für viele von uns sind seine 
Gedichte und Geschichten 
klassische Literatur. Für seine 
Zeitgenossen ist Matthias 
Claudius aber viel mehr als 
Publizist in Erscheinung getre-
ten: als Zeitungsredakteur des 

„Wandsbecker Boten“, der 
weit über den Horizont seiner 
Zeit hinausdachte und der so 
mutig wie konsequent zu den 
Fragen seiner Zeit Stellung 
genommen hat.  
Der Abend im Gemeindehaus 
St. Agnus führt in die Bio-
graphie von Matthias Claudius 
ein und stellt ausgewählte 
Gedichte und Briefe von ihm 
vor.  





Gemäß den langjährigen 
Erfahrungen von Dr. Henry W. 
Wright haben etwa 80 Prozent 
aller Krankheiten eine geistliche 
Ursache und sind die direkte 
Folge einer gestörten Beziehung 
zu Gott, zu uns selbst oder zu 
anderen. Also Trennung auf drei 
Ebenen:

 – von 
seiner Person, seiner Liebe und 
seinem Wort
Um frei und geheilt zu werden, 
müssen wir wieder mit Gott in 
Einklang kommen und Gottes 
Wort glauben, dass er Sie 
wirklich liebt. … denn Gott ist 
Liebe,… 1. Johannes 4,8

Es gibt viele Menschen die 
intensiv mit Selbsthass, 
Selbstverachtung, Verbitterung 
gegen sich selbst und 
Schuldgefühlen kämpfen.

Unversöhnlichkeit und Bitterkeit 
können tief in Ihrem Inneren zu 
einer Wurzel werden, die Ihre 
Mitmenschen verunreinigt und 
Ihren Körper sehr anfällig 
macht. Schließen Sie Frieden 
mit allen, die Sie verletzt haben.

 Bitterkeit, 
Anschuldigungen, Neid, 
Eifersucht, Angst, Sorge, Stress, 
Wut und Feindseligkeit, 
Ablehnung, Scham, Selbsthass, 
Okkultismus und Süchte.
Dr. Wright hat sich zur 
Lebensaufgabe gemacht, die 
Wahrheit über die geistlichen 



Ursachen von Krankheiten 
an so viele Menschen wie 
möglich weiterzugeben.
Er begann, die von ihm 
entdeckten biblischen 
Prinzipien und Wahrheiten zu 
lehren und hatte großen Erfolg 
bei der Heilung und Genesung 
von Menschen.

In diesem Buch zeigt er auf, 
dass Krankheit kein zufälliges 
Ereignis ist und dass 
Wissenschaft und Medizin ihre 
Grenzen haben, wenn es um die 
geistlichen Ursachen von 
Krankheiten geht. Die 
Wissenschaft hat zwar den 
Zusammenhang zwischen 
Körper und Gedanken schon 
vor langer Zeit entdeckt, doch 
es geht um die Beziehung 
zwischen Geist, Seele und 
Körper. Wobei die Seele die 
Brücke zwischen physischer und 
geistlicher Welt ist.
Der Autor geht insbesondere 
auf folgende Krankheitsarten 
ein: Allergien, 
Auto immunerk rankungen, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
psychische Störungen und 
Belastungsstörungen.

Dieses Buch liest sich zunächst 
sehr provozierend. Doch wenn 
man durchhält und immer 
weiter den gesamten Inhalt 
erfasst, kann man nur staunen 
und begreifen. Wir haben 
dieses Buch an verschiedene 
Leser verteilt und die 
unterschiedlichsten Meinungen 
erfahren dürfen – von 
Ablehnung bis zur 
Begeisterung. Einige Exemplare 
sind in der Bibliothek noch 
verfügbar. Gern können Sie sich 
das Buch ausleihen und mit uns 
ins Gespräch kommen.
Bald sind Feiertage, vielleicht 
etwas mehr Zeit für eine 
interessante Lektüre.
Das Buch kann natürlich auch 
im Buchhandel, z.B. „Mein 
Buchladen Köthen“ bestellt 
werden.

Wir wünschen eine friedliche, 
gesegnete Weihnachtszeit
und für das neue Jahr viele 
Erfahrungen mit biblischen 
Wahrheiten.



Die Jahreslosung für 2025 „Prüfet 
alles und behaltet das Gute“ 
stammt aus dem 1. 
Thessalonicher Brief des Apostels 
Paulus. Die Gedanken dazu sind 
auch das Thema des ersten 

Treffens von „Leben(s)erfahren 
im Alter“ am 14. Januar 2025 um 
10 Uhr im Wolfgangsstift. Jede 
und Jeder mit Freude an 
Gemeinschaft und Gespräch ist 
herzlich willkommen!

 

 

   Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland  Ludolfusstr. 2-4  

60487 Frankfurt  Tel (069) 247027-0   info@ack-oec.de   www.ack-oec.de 

Füreinander beten. 
Einheit gestalten.  
 

 

 

„Glaubst du das? 
(Joh 11,26) 

 

Gebetswoche für die Einheit der Christen 

18. bis 25. Januar 2025 

 

Herzliche Einladung 
zum Ökumenischen Gottesdienst 

 

Sonntag 19.01.2025 
17.00 Uhr 

Evangelische Kirche 
St. Christophorus Wulfen 

 

Dankmar Pahlings    Armin Kensbock 

Pfarrer       Pfarrer 

Ev. Kirchengemeinde Wulfen  Kath. Pfarrei St. Maria Köthen 
 

Ev. Kirchenchor Görzig, Ltg. KMD Martina Apitz 
 

ACK Köthen und Umgebung 



Hoffnung für die Welt: Haltet Frieden Untereinander  
  Verkündigung: Jürgen Giese
  Leitung: Johannes Köhler

Hoffnung für den Nächsten: Jeden ermutigt
  Verkündigung: Johannes Köhler
  Leitung: Pfr. Martin Olejnicki

Hoffnung verbreiten: Gutes fördern mit allen Kräften
  Verkündigung: Pastor Holger Kosir
  Leitung: Jörg Holtz

Hoffnung schöpfen: fröhlich - dankbar beten
  Verkündigung: Pfr. Martin Olejnicki
  Leitung: Jürgen Giese

  Abschlussgottesdienst 
  Hoffnung bringt ans Ziel: Betet auch für uns …
  Verkündigung: Pfr. Hans - Christian Beutel
  Leitung: Pfr. Martin Olejnicki

Im Januar findet wieder die 
Allianzgebetswoche statt. Zu den 
Abenden unter dem Thema 
„Miteinander Hoffnung leben“ 
laden die evangelischen 
Gemeinden, die landeskirchliche 
Gemeinschaft, die Baptisten-

gemeinde und die Adven-
tistengemeinde in Köthen ein. 
Traditionell besuchen wir uns 
dabei gegenseitig, so dass wir die 
verschiedenen Gebetsräume 
erleben können. 



1. Advent
Kollekte: Diakonie 
Katastrophenhilfe

11.00 Uhr
Pfr. Beutel

16.00 Uhr
Adventsmusik

2. Advent
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr 
Pfr. i.R. Scholz

11.00 Uhr 
Familienkirche
Pfr. Beutel

8.15 Uhr in Elsdorf
11 Uhr in 
Großpaschleben

3. Advent
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
mit Abendmahl 
Pfr. Beutel

11.00 Uhr
Krippenspiel des 
Kinderheims
Pfr. Olejnicki

4. Advent
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

Heiliger Abend
Kollekte: Brot für die 
Welt

14.30 Uhr 
Krippenspiel

17.00 Uhr 
Christvesper

16.00 Uhr 
Krippenspiel
18.00 Uhr mit 
Bachchor
23.00 Uhr mit 
junger Gemeinde

14 Uhr 
Großpaschleben

14.30 Uhr 
Baasdorf

18.30 Uhr 
Elsdorf 

1. Weihnachtstag
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr

Pfr. Beutel

2. Weihnachtstag
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
mit Bachchor
Pfr. Olejnicki

1. So. n. Weihnachten
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki

Altjahrsabend
Kollekte: Ortskirche

17.00 Uhr
mit Abendmahl 
Pfr. Beutel

19.00 Uhr
Orgelkonzert

14.30 Uhr in 
Elsdorf mit 
Abendmahl



Wer Interesse daran hat, sich regelmäßig in freundlicher  Gesellschaft 
mit der Bibel zu beschäftigen, gemeinsam zu beten und zu 
diskutieren, der melde sich gerne bei Johannes Köhler 0177/8086938 
oder per mail: j.koehler.1948@web.de

Neujahr
Kollekte: EKD

17.00 Uhr
Neujahrsandacht
Pfr. Olejnicki

2. So. n. d. Christfest
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

Epiphanias
Kollekte: Ortskirche

11 Uhr
Familien- GD mit 
Sternsingern
Pfr. Olejnicki

1. So. n. Epiphanias
Kollekte: Kirchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. Beutel
Beginn der 
Allianz-
gebetswoche

8.15 Uhr in Elsdorf
11 Uhr in 
Großpaschleben

2. So. n. Epiphanias
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Abschluss - 
GD zur Allianz
mit Kimki

11 Uhr Baasdorf

3. So. n. Epiphanias
Kollekte: Kirchentag

9.30 Uhr 
Pfr. i.R. Scholz

11.00 Uhr
Suppen - GD
Pfr. Olejnicki

8.15 Uhr Elsdorf
11 Uhr in 
Großpaschleben

Montag
Kollekte: Ortskirche

17.00 Uhr
Gottesdienst 
zum Holocaust 
- Gedenktag
Pfr. Beutel

Kirche

Gemeindehaus





“Fürchte dich nicht” das war 
unser diesjähriges Thema bei 
der Churchnight. Am Abend 
des 30.10. trafen ab 17.00 Uhr 
Kinder im Alter von 5-13 Jahre 
ein und waren ganz gespannt, 
was nun die nächsten Stunden 
passieren würde. Wir haben 
Laternen und Teelichter gebas-
telt, Kürbisse geschnitzt und 
Monsterbadeschleim herge-
stellt. Nach einem leckeren 
Abendessen wanderten wir mit 
Laternen zur Jakobskirche und 
erkundeten sie im Dunkeln. Es 
gab eine Gruft zu entdecken 
und eine kleine Andacht auf 
der Orgelempore. Am schöns-
ten war der Ausblick von der 
Brücke aus über das Köthener 
Lichtermeer. Der Abend endete 
mit Schlafsackkino und Pop-
corn. 

Am Morgen bildete der ge-
meinsame Abschluss ein Fami-
liengottesdienst zum Reforma-
tionstag. 
Viele Kinder gingen müde, 
dankbar und begeistert nach 
Hause. Ein großer Dank ge-
bührt den ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern, die An-
gebote gemacht, mit über-
nachtet und Brötchen organi-
siert haben! Und ein Danke-
schön ist auch für die Santitäs-
schule Raymond Schulz wich-
tig, die mit einer Reformations-
tür und Tee unseren Familien-
gottesdienst bereichert haben.







Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:  	 034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

zusammen.bauen

zimmer ARCHITEKTEN & INGENIEURE

www.zimmer-architekten.com

info@zimmer-architekten.com

Kastanienstr. 4, 06366 Köthen

Baubera tung

B a u p l a n u n g

Baubetreuung

Wertgutachten



Am 7. März 
2025 feiern wir den Weltge-
betstag der Frauen. Dieses Jahr 
steht der Gottesdienst unter 
dem Motto „Wunderbar ge-
schaffen“, das von den Frauen 
der katholisch- und evangeli-
schen Kirchgemeinde und der 
Baptistengemeinde gestaltet 
wird. Die Inselgruppe im Süd-
pazifik lädt uns ein, die Schön-
heit der Schöpfung und den 
Wert jedes Einzelnen zu erken-
nen und zu feiern.

Das erste Vorbereitungstreffen 
fand am 12. November im ka-
tholischen Pfarrhaus statt. Dort 
haben sich engagierte Frauen 
aus unserer Gemeinde zusam-
mengefunden, um die Cookin-
seln kennenzulernen. Gemein-
sam haben wir uns mit den Le-
bensrealitäten der Frauen vor 
Ort beschäftigt und waren tief 
beeindruckt von ihrer Spiritua-
lität und ihrem Glauben.
Natürlich durfte auch ein 
Hauch Südsee-Feeling nicht 
fehlen: Zur Verkostung gab es 
fruchtige Säfte und köstliche 

Kokospralinen, die ei-
nen Vorgeschmack auf den 
Weltgebetstag vermittelten.

Wir laden alle herzlich ein, am 
diesen besonde-

ren Gottesdienst mit uns zu fei-
ern. Lassen Sie sich von der Le-
bensfreude und dem Glauben 
der Frauen der Cookinseln in-
spirieren und werden Sie Teil 
dieser weltweiten Gebetskette.

Weitere Vorbereitungstreffen 
und Informationen werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
Wenn Sie Interesse haben, mit-
zuwirken oder sich zu informie-
ren, wenden Sie sich bitte an 
das Pfarrbüro.

Der Weltgebetstag ist eine Ge-
legenheit, uns mit Frauen auf 
der ganzen Welt solidarisch zu 
zeigen. Lassen Sie uns gemein-
sam feiern, beten und für eine 
gerechtere Welt eintreten. 



Lust auf Nadelbäume 
der verschiedensten 

Arten soweit das Auge 
reicht und mit einer 

Säge in der Hand ge-
meinsam einen Baum 

aussuchen? 

Wie in den letzten Jahren 
laden wir auch in diesem 
Jahr zum gemeinsamen 
Weihnachtsbaumschla-
gen ein. Treffpunkt ist am 

um  an der sächsi-
schen Christbaum GbR

Neben dem Aussuchen des 
Baums, möchten wir eine kleine 
Andacht im Freien feiern und ein 
gemeinsames Picknick mit Glüh-
wein und Punsch vor Ort genie-
ßen (bitte bringt etwas mit).

Keine Sorge wegen des 
Transports, die Bäume wer-
den in einem Anhänger mit 
nach Köthen genommen.   

Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.100 Stck. Bei 
allen Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei 
Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den Evangelischen 
Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle Verantwortung trägt 

Pfarrer Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 Köthen
 Redaktionsschluss war der 21.11.2024.



Am ersten Advent wird es wie-
der eine 

 mit dem Köthener 
Schlossconsortium geben. Das 
ist der . 
Der Eintritt ist frei.

Zum in der St. Ja-
kobskirche am  kön-
nen Sie um 

, um 
und um 

 bei freiem 
Eintritt in der Kirche lauschen.

Und am Samstag 
gibt es zum Ad-

ventsmarkt nochmal ein 

in der St. Jakobskir-
che. Auch hier ist der Eintritt 
frei. 

Am  lädt die 
 zum Adventskonzert 

nach Baasdorf ein. Beginn ist 
.

Feierabend im Advent ist an fol-
genden Terminen:

im Hof 
vom Wolfgangstift mit Andacht 
an der 

 in St. Agnus.

Am Silvesterabend 
 gibt es neben dem 

großen Geböller auf den Stra-
ßen auch wieder ein 

liane.geidel@kircheanhalt.de

klaus.radestock@kircheanhalt.de

titus.linke@kircheanhalt.de

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de



mandy.gruss@kircheanhalt.de steffi.grohmann@kircheanhalt.de

anja.albrecht@kircheanhalt.de

 in der St. Jakobskir-
che zum Jahresausklang. 
Martina Apitz an der 
Ogel, Max Litwin an der 
Querflöte und Manfred 
Apitz an der Violine mu-
sizieren in der geheizten 
Kirche. Der Eintritt be-
trägt 5€.

Am Neujahrstag 

zur Jahreslo-
sung im Gemeindesaal 
St. Jakob und laden dazu 
herzlich ein.



Die Geburtstage 
sind aus Datenschutzgründen in der 
Webversion nicht verfügbar.



„Du tust mir kund den Weg zum 
Leben: Vor dir ist Freude die Fülle und 
Wonne zu deiner Rechten ewiglich“ 

Psalm 16,11

„Sorge dich nicht Wohlbehalten wird 
unser Kind dahinziehen und wohl-

behalten wird es zu uns zurück-
kehren, Denn ein guter Engel wird 
ihn begleiten.“ Buch Tobit 5,21f



 martina.apitz@kircheanhalt.de

 damaris.maas@kircheanhalt.de

 uwe.kretschmann@kircheanhalt.de

 hans-christian.beutel@kircheanhalt.de

Mo-Fr  9-12 Uhr

 susanne.schimming@kircheanhalt.de

 martin.olejnicki@kircheanhalt.de

 martina.apitz@kircheanhalt.de

 damaris.maas@kircheanhalt.de

 uwe.kretschmann@kircheanhalt.de

 hans-christian.beutel@kircheanhalt.de


